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Niederösterreichische Kulturwege

Brucker Pforte
Wiener Becken
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Ein Anziehungspunkt
  in der Geschichte
Das österreichische online-Lexikon 
aeiou.at definiert die Brucker Pforte 
mit wenigen Zeilen als „Senkungs-
feld zwischen dem Leithagebirge 
und den Hundsheimer Bergen an 
der niederösterreichisch-burgen-
ländischen Grenze, durchflossen 
von der Leitha, Hauptverkehrswege 
Wien – Budapest. Geologisch stellt 
die Brucker Pforte eine Verbindung 
zwischen dem Wiener Becken und 
dem Pannonischen Becken (Kleine 
Ungarische Tiefebene) her“.

Der renommierte österreichische 
Historiker Erich Zöllner formu-
lierte Anfang der 1960er Jahre in 
seinem Standardwerk „Geschichte 
Österreichs“ die Bedeutung der 
Brucker Pforte schon wortreicher: 
„Von den Öffnungen, welche die 
Räume des Karpatenbogens und 
der Ostalpen miteinander verbin-
den, ist besonders die Preßburg-
Hainburger Pforte, neben ihr auch 
noch die Ödenburger und die Bru-
cker Pforte von Bedeutung. Es han-
delt sich um Eingänge von Straßen, 
die auf österreichischem Gebiet bei 
Wien zusammentreffen. Es sind 
wahre Heerstraßen. […] Hunnen, 
Awaren und Magyaren wählten sie 
als Siedlungsraum, Mongolen und 
Türken stießen durch sie bis in die 

Randzonen der Ostalpen vor. Die 
strategische Bedeutung der Aus-
fallstore aus dem Karpatenbecken 
zeigte sich zuletzt eindrücklich in 
den letzten Phasen des zweiten 
Weltkrieges.“

Von militärischen und sicherheits-
politischen Überlegungen her war 
die Brucker Pforte für Österreich 
von großer Bedeutung. Im bur-
genländischen Bruckneudorf, un-
mittelbar an die Stadt Bruck an 
der Leitha angrenzend, wurde ein 
großer Truppenübungsplatz er-
richtet. Erst mit Fall des Eisernen 
Vorhanges und der Neuordnung 
Europas wurde vieles davon nicht 
mehr notwendig, manche Szenarien 
haben ihren Schrecken verloren.

Die Brucker Pforte sowie die Land-
schaft und die Orte, die auf den fol-
genden Seiten beschrieben werden, 
ist jener Landstrich, der zwischen 
zwei EU-Hauptstädten liegt und 
oft als eine der wichtigsten euro-
päischen Zukunfts- und Wachs-
tumsregionen bezeichnet wird. 
Gleichzeitig ist es ein Kulturraum, 
in dem man in jedem Ort und in 
jeder Stadt auf die unterschiedlichs-
ten Aspekte der österreichischen 
Geschichte trifft.
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